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Rückmeldungen zum Buch  
 

1 
Alois Strickler 1990 auf dem Gipfel der Kleinen Zinne  zu-
frieden und g lücklich bei seiner zweitliebsten Tätigkeit nach dem 
Klettern: D em  Füttern der Tiere. Vor ihm die dunkle Nordwand 
der grossen Zinne, die er 195 1 mit Wisi Hilber bestiegen hatte . 
Das war die zweite der sechs grossen Nordwände der Alpen, die 
Alois als erster Schweizer durchstiegen hat. Im Hintergrund die 
Civett a, auf die er ebenfalls 1951 geklettert ist. D er damalige  
Ausflug in den Dolomiten mit Wisi Hilber war d ie Initialzündung 
der grossartigen Kletterkarriere von Alois Strickler!  

 
1 Foto Peter Niffeler  
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24. November  2020  

2 

Das Manuskript ĂEine besondere Seilschaftñ geht mit  einem USB -

Stick in die Druckerei Gasser in Erstfeld.  
 

25. Dezember  2020 : Ein Monat später  
Heute  war ich früh  wach und stand bald  auf. Gestern wurden die 
Bücher geliefert. Es  begann ein neuer Abschnitt. Und wie üblich 
kommen Einfälle , wie so oft, erst dann, wenn es soweit ist. Heute  
diese r: Rückmeldungen erfassen und so etwas wie ein en Rapport 
führen, sozusagen um einen Nachtrag zum Buch zu entwerfen.  

Am 24. Dezember  war ich nach Mesocco  gefahren , wo ich in der 
Casa Anziani einen Termin mit meiner Mutter hatte. In dieser 
ausserordentlichen Lage waren Besuche im Altersheim nur auf 
Voranmeldung möglich. Am 24. Dezember war ich, seit es mich 
gibt, immer bei meiner Mutter. Beim Eingang empfing mich Is a-
bell, die aufgestellte , für die Verwandtenbesuche zuständige 
Pflegerin. Sie l iess  mich die Hände desinfizieren, g ab mi r eine 
zertifizierte Maske, unsere aus Stoff werden nicht akzeptiert, und 
liess mich einen w eissen  Schutzanzug überziehen. D iesmal tr af  
ich meine Mutter nicht in ihrem Zimmer, sondern  beim Chemi-
née, wo ein Tisch, drei Stühle und eine Plexiglaswand eingerich-
tet waren . Zuerst lachte mich meine Mutter aus, weil sie fand, 
dass ich wie ein Doktor aussehe. Das Treffen dauerte 45 Minuten . 
Gespräch wäre zu viel gesagt, man ist zusammen und plaudert, 
aber immer wieder mit Schweigepausen. Ans Kurzfristige erin-
nert sie sich nicht mehr, an die alten Geschichten eher, aber nicht 
mehr so  gut , wie vor Jahren, als sie Fotos wieder erkannte und 
sogar noch wusste, wer das Foto gemacht hatte.  

Vor der Abfahrt nach Mesocco hatte ich der Druckerei eine Mail 
geschrieben und gemeldet , dass ich abwesend sei. Die  Bücher 
hätten am Vortag  geliefert werden sollen  und  ich hatte den gan-
zen Tag vergeblich d arauf  gewartet. Ich war bereits in Airolo, als 

 
2 Fotos Sybilla Schmid Bollinger  
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Thomas Gasser anrief und sich entschuldigte, die Bücher waren 
schon bereit, er hätte aber vergessen,  es mir mitzuteilen. Ich 
war mit Klappkisten und Taschen bereit  gewesen , die Bücher 

selbst zu holen. Das sei nicht nötig, der Buchbinder hätte die  
Bücher  in Schachtel n verpackt und sie könnten mir diese nach 
Hause liefern. Ich benachrichtigte Sybilla , die in der Garage Platz 
machte und die Bücher i n Empfang nahm. Am 24. konnte Sybilla 
auch das erste Buch, das als Weihnachtsgeschenk bestellt wor-
den war, in Ers tfeld aus liefern . 

3 

Hans Hegglin rief gestern an, und da wurde mir bewusst, dass 
noch mehr Infos über  Alois k ommen w erden. Hans hätte immer 
wieder verfolgt, was Alois gemacht hat. Man kannte also Alois 
auch in den Zuger Bergsteigerkreisen.  

 Hans Hegglin am 2. Juli 1994 4 

Hans Hegglin, pensionierter Polizist, kenne ich vom SAC Ross-
berg her, er hat alle Viertausender bestiegen. Er ist auch x-Male 
über Haggenspitz ï Klein Mythen geklettert , ich war dabei als er 
1994 zum 100. Mal diese Gipfel bestiegen hat.  

 
3 Foto Sybilla Schmid Bollinger  
4 Foto Bruno Bollinger  
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Hans Hegglin war lange Jahre Seniorenchef im SAC Rossberg. 
Er hatte das Buch als Geschenk für seinen Bruder bestellt , der 
am 21. Dezember 75 Jahr e alt wurde. Ich hätte ihn als erste n 

beliefert. Da zu hat es aber nicht mehr gereicht. Nun teilte Hans  
mir mit, dass ich nicht pressieren müsste. Sein Bruder sei nach 
Brasilien abgereist und käme erst später zurück.  

Seit dem Fahrplanwechsel Mitte Dezember fährt nicht mehr die 
SBB auf der Bergstrecke, sondern die Südostbahn mit den neuen 
goldigen Z¿gen ĂTreno Gottardoñ. Da sie aber noch nicht bis Lo-
carno fahren können, muss der Zug in Airolo zwanzig  Minuten 
warten. Das habe ich bei den SBB-eigenen Zügen noch nie er-
lebt, dass sie fahrplanmässig auf der Strecke warten müssen. Als 
Entschädigung bekam man von den freundlichen Zugsbegleiten-

den ein en Jeton für ein en Kaffee und ein Amaretto. Die Züge sind 
viel bequemer als die  Tilo und es hat mehr Platz. Die Arbeitsflä-
chen sind aber nicht optimal.  

Um 18.00 Uhr telefonier te ich noch mit Fredy Hächler. Er hätte 
mir einen Brief geschrieben, der noch unt erwegs war. Er hatte 
Post  von seinem Bruder bekommen und sie hatten miteinander 
telefon iert . Diese Geschichte begann eigentlich am 3.  Dezember 
2020: Per Mail hatte ich von einem Willi Hächler eine Bestellung 
für mein Buch ĂKrºntenkaffeeñ erhalten. Ich antwortete und wies 
auf mein neustes Buch hin, in dem auch ein Hächler vorkommt. 
Drei Tage später meldete sich wieder Willi Hªchler: ĂJa,  wirklich 
seltsam, was ich da zum Lesen erhalten habe. Der  eine heisst 
zum Nachnamen gleich wie ich. Besitzt den gleichen Heimatort ,  
sowie die gleichen Eltern. Die wären sicher stolz. Vieles war un-
bekannt neu und interessant so zu lesen und zu erfahren.ñ Am 
gleichen Abend telefonierte ich mit Fredy. Ja, das sei sein Bruder, 
mit dem er seit vierzehn Jahren keinen Kontakt mehr hatte.  
Am 28. Dezember bekam ich den Brief von Fredy: ĂAnbei ein 

Brief, der eigentlich an Dich adressiert sein sollte. Hoffe du be-
kommst noch mehr von der Sorte. Kannst, so du willst, dem Ab-
sender auch schreiben, dass die Zusammenarbeit mit mir nicht 

immer einfac h war. Das wird dieser Dir bestätigen und vielleicht 
auch ein bisschen trºsten.ñ Willi hatte seinem Bruder Fredy ge-
schrieben: ĂBeim Stºbern im Internet bin ich auf den Munggen -
Verlag gestossen.ñ Und da hat er die Texte ¿ber Fredy gesehen, 
die ich bereits a ls Vordruck verºffentlicht hatte. ĂEine wirkliche 
Weihnachtsgeschichte. Den Anhang habe ich geöffnet. Gestaunt 
ab der Aufmachung, dem Inhalt ,  natürlich spannend , interes-
sant , vieles bekannt, vieles unbekannt und ansprechend. Richtig 
professionell. Eigentlich wie eine Biographie. Vater und Mutter 
wªren stolz auf dich und ich nat¿rlich auch.ñ 

http://habe.der/
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Fredy zweifelte immer noch daran, dass das Buch erscheinen 
w¿rde: ĂHoffe Du kommst voran ohne noch mehr Steine im Weg, 
den Du uns beiden vorgezeichnet hast, denn ohne Dich, was 

wªre da wohl anderes entstanden als warme Luft?ñ Als Fredy 
diesen Brief schrieb, wusste ich auch noch nicht, dass das Buch 
bere its in Schachteln verpackt auf eine r Palette in der Druckerei 
Gasser darauf wartete, a usgeliefert  zu werden.  

 
26. Dezember  2020  

Heute war ich zu Hause und packte die ersten Bücher ein. Als ich 
gestern von Mesocco zurückkam , ging ich als erstes in die Ga-
rage, um nach de r Palette zu schauen.  

5 
Zuerst aber unterschr ieben und verpackten wir die Neujahrs-

karten.  Am Nachmittag transportierten Sybilla und ich in drei 
Fuhren 200 Bücher ins Archiv. Ich meldete die Neuerscheinung 
Martin Städeli, der das  umgehend auf d er  ISSV -Website veröf-

fentlichte.  

 
 

5 Foto Bruno Bollinger  
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27. Dezember  2020  
Heute war Sonntag . Ic h verpackte weitere Bücher , schrieb Wid-
mungen  und bereitete den  Mailversand an die Medien vor . Gegen 

Mittag lieferten wir die ersten Bücher persönlich aus. Wir fuhren 
nach Rotkreuz. Sybilla brachte Anne und Ueli ein Exemplar, ich 
lieferte die fünf bestellten Exemplare an Peter Niffeler aus. Da-
nach wanderten wir dem  Golfplatz entlang nach Cham.  

Anne Ithen, die seit dem Attentat 2001 im Zuger Parlament im 
Rollstuhl ist, war früher passionierte Bergsteigerin. Sie hat mein 
Buch ĂKrºntenkaffeeñ lektoriert. Ich hªtte es gerne gehabt, dass 
sie auch dieses Manuskript sehen würde . Aus gesundheitlichen 
Gründen war es ihr aber nicht möglich. Per SMS bedankte sie 
sich noch am gleichen Tag: ĂGrosse ¦berraschung im Briefkas-

ten! Vielen Dank! So hast du also dein Buchprojekt erfolgreich 
abgeschlossen. Die gemalten Bilder sind wunderschön ! Dem Text 
widme ich mich  dann spªter gerne.ñ 

Peter Niffeler war einer der letzten Kletterpartner von Alois und 
besuchte ihn immer wieder. Per Mail bedankt e er sich: ĂVielen, 
vielen Dank. Ich bestaune deine Schaffenskraft und gratuliere zu 
deiner Arbeit. Auch Alois in den Bergen wird sich freuen éñ Peter 
Niffeler hat auch das wunderbare Foto von Alois auf der klein en 
Zinne gemacht, das auf  die Todesanzeige kam . 

 

28. Dezember  2020  
Heute gingen drei Grossversände weg. Am Nachmittag brachte 
ich zuerst der Druckerei Gasser die Palette zurück und gab ihnen 
fünf Bücher in Kommission, d.  h. sie bezahlen mir das , was sie 
verkaufen. Insgesamt sind heute 45 Pakete mit 65 Bücher n auf 
die Post, alleine das für Fredy Hächler per A -Post. Der Paketver-
sand ins Ausland gestaltete sich kompliziert , aber  Sybilla knub-
belte sich  rein und füllte die Formulare aus. Zwingend ist die An-
gabe der Telefonnummer des Adressaten. Wir k annten  diese 
aber nicht und die Postangestellte erklärte mir, dass man a uch  
die eigene Nummer einsetz en kann.  

 
29. Dezember  2020  

Heute gingen  fünf Pakete auf die Post, darunter auch die ins Aus-
land . Eins davon nach England zu Andrea, eine r Nichte von Alois, 
die mit einer Schwester von Alois zusammenwohnt. Sybilla hatte 
fast alles richtig vorbereitet, nur das eine Formular musste der 
Angestellte neu ausdrucken. Vor der Post war ich noch i m  Archiv.  
R¿ckmeldung per Mail von Romi de Ambrosis: ĂHeute ist Ihr 
Buch āBesondere Seilschaftó bei uns eingetroffen. Das hat mich 
riesig gefreut. Ich werde mich in den nächsten Tagen in das Buch 
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vertiefen. Aber schon jetzt habe ich beim Überfliegen festge-
stellt, dass Sie mit diesen beiden so sorgfältig erarbeiteten Por-
traits ein wunderschönes Dokument geschaffen haben. Dafür 

möchte ich Ihnen meine grosse Hochachtung und einen riesigen 
Dank ausspre chen! Ich freue mich schon jetzt auf nächste Wo-
che, wo sich mir die Gelegenheit zum ruhigen Lesen bieten wird.ñ 

 
30. Dezember  2020  

Heute fuhr ich wieder nach Mesocco. Per Mail kamen zwei Rück-
meldungen: Eine von Maurice Cochand, de m  ehemalige n Präsi-
dent en der GHML. Er hat te  drei Bücher bestellt, für Bergsteiger, 
die Alois gekannt haben , d arunter Pierre Muller (ohne ü), der 
einige grosse Touren mit Alois gemacht hatte. Muller ist ebenfalls 

GHML-Mitglied. ¦ber ihn schreibt mir Maurice: Ă¦ber Pierres 
Grosszügigkeit re icht es folgendes zu wissen. 1975 war ich mit 
Edgard Oberson i n Nord Amerika (El Capitan und Lotus Flower  
Tower) ... Ich (25) hatte ein Jahr Halbzeit als Assistent an der 
EPFL gearbeitet, und Edgard (23) war Bergführer seit kaum ei-
nem Jahr ... Also äusserst knapp mit Geld. Der GHML hatte uns 
50 0 Franken als Subsidien gegeben ... und zusätzlich hatte uns 
jemand, anonym , weitere 500 Franken geschickt ... Jahre später 
haben wir erfahren, dass Pierre der Schuldige war.ñ 

6 
20.12.2018: Die Stri cklers feiern mit Alois seinen 94. Geburtstag.  

Die zweite Mail war von Josef Strickler, der mit seinem Bruder 
den Stammbaum der Strickler zusammengestellt hat te  und so-
mit viel über diese Familie w usste: ĂóEine besondere ¦berra-
schung!ó Ganz herzlichen Dank f¿r das grossartige Buch mit den 
unvergesslichen Geschichten über den lieben verstorbenen Alois! 

 
6 Foto Josef Strickler  
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Das ist wirklich fast unglaublich, was Alois in seinen / unseren 
wunderschönen Bergen alles erlebt hat. Durch dieses Buch kön-
nen wir ein ganz wenig Anteil nehmen, was er für Momente, 

Glücksgefühle, Strapazen, Erfolge usw. mit seinem enormen Wil-
len geleiste t hat. Darin dürfen wir auch erkennen, was Kamerad-
schaft heisst...! Mit allen seinen Bergkameraden, aber ganz be-
sonders mit Fredy Hächler und seiner Schwester Margrit!! Durch 
Sie, Herr Bollinger, erfahren wir mit diesem Buch auch recht viel  
āAllgemeinesó vom Leben unseres lieben Alois Strickler. Ganz 
herzlichen Dank.ñ 

Sybilla meldete, dass sie mit René Steck telefoniert  hatte . Er 
müsse das Buch nicht haben, wäre aber bereit eins zu finanzie-
ren. Ich schaute noch im Internet nach den Nachrichten aus dem 

Kanton Uri und erfuhr , dass Max Aschwanden gestorben ist. Wir 
kannten Max als Zugsbegleiter: Korrekt, kompetent, engagiert 
und immer freundlich. Ihm mussten wir das Billett nicht zeigen, 
er  kannten uns! Ich habe mit ihm immer wieder über die SBB 
und die kommenden Veränderungen gesprochen. Er gehörte 
nicht zu den «Jammeri » und war stets zuversichtlich. Mit dem 
Fahrplanwechsel im Dezember 2020 übernahm die Südostbahn 
die Gotthardstrecke von der SBB und die Erstfelder Zugsbeglei-
tenden mussten nach Luzern gehen, um ihren Dienst anzutreten. 
Max Aschwanden war der letzte der ĂErstfelderñ-Zugsbegleiten-
den, die ich noch auf der Heimfahrt getroffen habe. Ich sprach  
ihm  mein Bedauern aus , dass wir uns in Zukunft kaum mehr in 
der SBB sehen w ürden. Da hat er nicht viel gesagt, er konnte 
aber seine En ttäuschung nicht verbergen . 

7 
Alois Strickler und Sepp Henkel 1971 im Donautal  

 
7 Foto Peter Niffeler  
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31. Dezember  2020  
Heute in Mesocco tauschte ich mich per SMS mit Beat Kälin  aus : 
ĂGestern habe ich grosse Paketpost von Dir bekommen. Das hat 

sich gelohnt, diese zwei besonderen Leben festzuhalten. Zu mei-
nem lückenhaften Kennen von Alois gibt es mir ein neues Bild 
und ich freue mich, noch viel mehr zu erfahren. Ich danke dir für 
die grosse Arbeit und de in Durchhaltewillen.ñ 

Ich besuchte meine Mutter in der Casa Anziani, die heute 97 
Jahre alt wurde. Ich nahm ein kurzes Filmli auf mit ihre n ĂAuguri 
di Buon Annoñ, das ich den Verwandten und Bekannten  schickte.  

Auf dem Telefonbeantworter war Hans Sonderegger, der sich 
bei mir bedankt e für das, was ich für die Urner Kletterfinken und 
für Hans Kempf gemacht habe, und wünsc hte ĂEs guets Neus ñ. 

Im Briefkasten war  ein Brief von Fredy Hächler, der mich in den 
höchsten Tönen l obt e: ĂMein lieber Freund und Kupferstecher ï 
zunächst mal war ich sprachlos und das will was heissen! Dann 
ï Du kennst mich ï beim Durchblättern, Durchlesen, beim Stau-
nen ob dieses/Deines Werkes das Eine oder das Andere, das man 
besser hätte machen können, od er gar weglassen/kürzen. Ge-
samteindruck aber grossartig. Keiner, weder Du, noch ich und 
auch nicht Alois (schon grad gar nicht) hätte an sowas vor vier 
Jahren geglaubt. Gut, ich habe ein bisschen mitgeholfen und das 
Feuer der ersten Begeisterung nicht ganz  habe ausgehen lassen. 
Trotzdem: Ehre wem Ehre geb¿hrt, und das bist vor allem Du!ñ 

Daniel Anker bedankt e sich per Mail für das Buch und freut e 
sich auf die Lektüre. Ich wartete nun ge spannt auf seinen Kom-
mentar in ĂB¿cher  der Wocheñ. Ich war m¿de und ging um 22 .30 
Uhr ins Bett, an Mitternacht wurde ich kurz vom Feuerwerk ge-
weckt é 

 
1. Januar  2021  

Heute hatte ich eine ganz schöne Rückmeldung von Emil Zopfi 
per Mail: ĂHerzlichen Dank f¿r das Buch, ein grossartiges Werk. 
Nebst den akribisch recherchierten Porträts der zwei bedeuten-

den Bergsteiger ist es ein wichtiges Stück Alpingeschichte der 
Schweiz.  Gratuliere! Ich hoffe, es findet auch die angemessene 
Anerkennung.ñ Ich bedankte mich und fragte, ob ich die R¿ck-
meldung veröffentlichen könne. Emil erlaubt e es mir.  

 
2. Januar  2021  

Heute war zwar Samstag, aber auch Feiertag, darum war die Post 
geschlossen und ich habe nur Bücher eingepackt.  
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3. Januar  2021  
Heute wieder Widmungen geschrieben und einige Bücher einge-
packt.  Rückmeldung per SMS von Peter Zumstein, Sohn von 

Heinz Zumstein (Alois Kletterpartner):  ĂMerci vielmals f¿r deine 
Arbeit. Ich gratuliere. WOW! Ich habe das Buch bereits zu Ende 
gelesen. In wenigen Augenblicken stelle ich es ins Büchergestell 
schräg gegenüber der Breitlauihorn -Nordwand im Lötschental. 
Ich glaube, dass das nicht der schlechteste Platz für ein Buch ist, 
zumal Frison -Roche, Messner, Gallet u.  a. es dort stützen. Je-
denfalls las ich das Kaleidoskop zu dieser besonderen Seilschaft 
mit besonderem Interesse, manchmal auch etwas wehm¿tig.ñ 

 
4. Januar  2021  

Heute gingen sieben Pakete auf die Post. Jean -Pierre Peier, der 
Sohn von Alois Freund und Kletterpartner Paul Peier, hatte an-
gerufen, bedankte sich und bestellte vier weitere Bücher für 
seine Kinder und seine Schwester. Rückmeldung von Pius Zgrag-
gen, ehema liger Tourenchef SAC Gotthard: ĂIch habe das Buch 
in zwei Tage n gelesen. Spannende Biografien, gut  geschrieben . 
Schön, dass diese beiden Personen mit deinem Buch nicht in Ver-
gessenheit geraten.ñ 

5. Januar  2021  
Heute war ich in Baar , zuerst im Rathaus, das ich suchen musste, 
obwohl wir 1996 in diesem Haus geheiratet hatten. Ich gab Frau 
Mathis die zehn von der Gemeinde bestellten Bücher. Anschlies-
send br achte  ich ein Exemplar der Bibliothek Baar. Danach ging 
ich zum Rosentalweg, wo Ste phi  und Jo ël in Quarantäne waren . 
Ich brachte ihnen ein Buch und einige Kleinigkeiten. Wir begrüss-
ten uns durch s Fenster und Olivia winkt e mir nach ĂTsch¿¿¿séñ 
Jerôme legte ich ebenfalls ein Buch i n den  Milchkasten.  

Mit S1 und S2 fuhr ich nach Zug Casino und von da ging ich 
zuerst zu Susanne Giger , Buchhändlerin,  und brachte ihr zehn 
Exemplare. Wir tauschten uns  noch bezüglich Buchzentrum und 
ĂVerzeichnis lieferbarer B¿cherñ aus . Danach ging ich in die Bib-

liothek Zug, wo ich ebenfalls ein Buch abgab. In der Bibliothek 
hatte ich zudem mit Yannick Ringger abgemacht, der mir zuerst 
die Ablagen im Untergeschoss zeigte, wo nun die Doku -zug ge-
lagert ist. Mit Yannick besprach ich mich anschliessend in einem 
Pausenraum auf der anderen Strassenseite.  

Heute gingen noch fünf Pakete mit 8 Bücher n auf die Post.  
 

6. Januar  2021  
Heute , Dreikönigstag , war Feiertag im Kanton Uri und die Post 
geschlossen. Sepp Loretz meldete sich per Telefon und dankte 
für das Buch, das er t ipp top findet.  
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7. Januar  2021  

Heute war ich in Unterägeri. Ich fuhr mit der S2 nach Zug und 

stieg dort in den Bus um. Im Wägeli hatt e ich 20 Bücher. Zuerst 
wollte ich die Bibliothek Ägeri  beliefern, die aber noch geschlos-
sen war. Ich ging zur Einwohnergemeinde und gab fünf Bücher 
an Frau Navarro ab. D er  Gemeinde rat von Unterägeri hatte 1ó000 
Franken gesp endet . 

Anschliessend ging  ich zum Buch -Shop von Andrea Schüpfer. 
Sie hatte das Haus von Alois an der Windwurfstrasse gekauft! 
Ihnen war wegen Renovation gekündigt worden und sie suchten 
eine neue Wohnung. Im Haus von Alois war die untere Wohnung 
leer und sie fragte, ob sie zu haben sei. Alois antwortete, dass er 

das Haus verkaufen wollte. So kamen sie ins Gespräch und er 
kam ihnen entgegen . M ir hatte er davon erzählt, dass er das 
Haus einer Familie geben wollte, nicht den Spekulanten. Sie 
mussten zusagen, dass das  Haus noch zehn Jahre erhalten 
bleibt . Als Handwerkerin hatte Andrea einen guten Draht zu 
Alois. Er war einige Male bei  ihnen zum Essen, am Mittag, abends 
passte es ihm nicht. Sie hätten viel über Reise n gesprochen. Und 
auch bei ihnen hätte er mehrmals geäussert, dass er froh wäre, 
gehen zu können. Er sehe fast nichts mehr, höre schlecht und 
könne  kaum mehr gehen. Andrea  machte mi ch gleich auf den 
ersten Fehler im Buch aufmerksam: D er  Stein vor dem Haus 
stamme nicht aus Sihlbrugg, sondern vo m  Steinbruch in Edli-
bach.  

8 
Das Haus an der Windwurfstrasse in Unterägeri  

 
8 Foto Bruno Bollinger  
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Anschliessend ging ich zur Bibliothek Ägeri und schenkte ih r ein 
Buch. Auf dem Weg zu Andreas Iten, mit dem ich abgemacht 
hatte, merkte ich , dass ich meine Tasche im Buch -Shop verges-

sen hatte und musste zu rück.  
Andreas Iten brachte ich auch ein Buch. Ich könne stolz sein, 

so etwas vollbracht zu haben, bedankte er sich. Und er zeigte auf 
seine Bücher, die in der Stube in einem Regal  auf Sichthöhe auf-
gereiht sind. Wir besprachen noch den Textentwurf, den ich über 
ihn begonnen hatte. Er bedauerte es, dass er zunehmend in Ver-
gessenheit gerate, und gab mir mit, dass nun auch für mich das 
Alter des Vergessenwerden s beginne. Sei n neuester Gedichtband 
ist im Druck, danach werden wir schauen, wie es weitergeht. 
Aufhänger s ollte sein 85ste r Geburtstag Ende Februar sein. An-

dreas Iten, Urgestein der Zuger Politik und ehemaliger Präsident 
vom ISSV (Innerschweizer Schriftstellerinnen -  und Schriftsteller-
verein) , hatte mich im Somm er 2020 gefragt, ob ich ih m  helfen 
würde, sein en Waldroman ĂDer Fºrsterñ zu propagieren. Ich 
gr¿ndete darauf die ĂAgentur Bedulñ und schrieb interessierte 
Leute und  viele Medien an ï mit mässigem Erfolg.  

9 

Nach Andreas Iten ging ich noch über den Friedhof, aber alles 

war schneebedeckt und ich konnte die Inschrift von Alois nicht 
finden. Ich stieg zum St. Annahof hinauf und warf einige Flyer in 
den Briefkasten. Beim Weggehen schaute ich nochmals auf den 
leeren Balkon zurück , von dem mir Alois jeweils zu winkte.  

Da ich noch früh dran war, wanderte ich nach Oberägeri zur 
Morga rtenstrasse, wo Röbi Bösch wohnt. Mit ih m hatte ich abge-
macht, zwei Bücher zu bringe n. Er kannte Alois nicht, bis ich ihn 
darauf aufmerksam machte. Alois hatte eine Ausstellung von 

 
9 Foto Bruno Bollinger, 4. Februar 2018  
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Röbi Bösch besucht und sich aufgeregt, dass Bösch  ihn nicht er-
kannt hatte. Darauf ha tte  ich Röbi  geschrieb en, dass er einen 
prominenten Nachbar n in Unterägeri hätte. Röbi Bösch gehört 

aber einer jüngeren Generation an, da kannte man sich unterei-
nander, die älteren jedoch weniger.  Und Alois hatte ja jede Pub-
lizitªt gescheuté 

Ich kaufte sein neue s Buch ĂNo manôs Landñ und den Bergstei-
gerkalender 2021. Über Sattel und Schwyz fuhr ich nach Hause. 
Bereits am Abend rief mir Röbi Bösch an, er fände die Bilder von 
Hächler ganz gut. Man merke, dass er da ein Gefühl für die Berge 
hätte. Bösch möchte so ein  Bild kaufen.  

 
8. Januar  2021  

Heute informierte  ich die Medien . Zuger Zeitung, Zuger Presse, 
Urner Wochenblatt, Tele 1, zentral+ und Radio Central habe ich 
persönlich angeschrieben, fünfzehn andere Zeitungen und Zeit-
schriften per Massenmail, da ich hier nur auf einen Glückstreffe r 
hoffen kann. Zuger Presse und Urner Wochenblatt haben so-
gleich reagiert und ein Rezensionsexemplar bestellt. Sedrina 
Schaller von Tele 1 hat immerhin gemeldet, dass sie das Mail der 
zuständigen Person weitergeleitet hat.  

Heute sind noch sechs Pakete auf die Post.  
Am späteren Nachmittag ein Anruf von Beat Kälin, de m  Götti-

bub von Alois. Er hätte das Buch eben fertiggelesen, er konnte 
nicht aufhören. Ist begeistert, auch von der Abwechslung zwi-
schen Alois und Fredy. Morgen gehe er zu einer Tourenleiter -
Weiterbildung auf d as Brüsti. Sie sind bei Markus Wyrsch ein-
quartiert. Wir sprechen noch über die SAC -Geschäftsstelle.  

Um 18.00 Uhr telefonierte ich mit Fredy Hächler. Ich meldete 
ihm , dass zwei seiner Pakete zurückgekommen sind: Die Garage 
in Evvionaz, weil unbekannt, und ein Freund aus Couvet, weil er 
die Annahme refusiert hat. Die Garage wird Fredy nächste Woche 
selber beliefern, dem Freund soll ich das Paket nachschicken, mit 
Fredy als Absender. Ich fragte nach Helga, bei der die österrei-

chische Post gemeldet hat, sie k önne  das Paket nicht zustellen. 
Ich solle doch telefonieren, weil es sein könnte, dass sie im Spital 
ist. Ich melde te  noch, dass inzwischen 166 Bücher weg sind. Und 
zuletzt informierte ich, dass Röbi Bösch Interesse an seine n Bil-
der n hätte. Da war Fredy natürlich sehr erfreut.  

 
9. Januar  2021  

Heute fuhr ich nach Mesocco und wollte mit den Rückmeldungen 
beginnen, blieb aber bei den Ergänzungen des Journals hängen.  
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10. Januar  2021  
Heute in Mesocco, Sybilla ist gekommen und ich habe Polenta 
gekocht. War mit dem Journal im Rückstand und habe versucht, 

alles nachzu tragen . Bei der Rückfahrt habe mit der Verarbeitung 
der Rückmeldungen begonnen.  

Am Abend Telefon mit Fredy Hächler: Er möchte ein Matterhorn 
Bild zurück. Er hat mit Schindelholz telefoniert, nun freut sich 
dieser auf das Buch. Seit der ausserordentlichen Lage kann Fredy  
nicht mehr ins Restaurant und hat somit Mühe mit den Mahlzei-
ten. Spitex wird irgendwann eine Option  sein. I n nächster Nähe 
hat es ein grosses Einkaufszentrum, wo er sich bedienen kann, 
aber das ist nicht dasselbe, wie im Restaurant.  

 

11. Januar  2021  
Heute trug ich Rückmeldungen und Journal  nach. D er Zuger Zei-
tung habe ich ein Rezensionsexemplar geschickt.  Helga Stran-
zinger geschrieben, d ass die österreichische Post das Paket nicht 
zustellen konnte . 

Ruckmeldung von Lorenz Strickler: ĂóEine besondere ¦berra-
schung!ó Ganz herzlichen Dank f¿r das grossartige Buch mit den 
unvergesslichen Geschichten über den lieben verstorbenen Alois! 
Das ist wirklich fast unglaublich, was Alois in seinen/unseren 
wunderschönen Bergen alle s erlebt hat. Durch dieses Buch kön-
nen wir ein ganz wenig Anteil nehmen, was er für Momente, 
Glücksgefühle, Strapazen, Erfolge usw. mit seinem enormen Wil-
len geleistet hat. Darin dürfen wir auch erkennen, was Kamerad-
schaft heisst...! Mit al len seinen Bergkameraden, aber ganz be-
sonders mit Fredy Hächler und seiner Schwester Margrit!! Durch 
Sie, Herr Bollinger, erfahren wir mit diesem Buch auch recht vie-
les, āAllgemeinesó vom Leben unseres lieben Alois Strickler. Ganz 
herzlichen Dank.ñ Und von Katharina Teuscher,  der  Geschäfts-
führerin der Stiftung Pro Patria: ĂDanke f¿r das Buch. Ein grosses 
Werk! Da steckt viel Arbeit dahinter.ñ 

Andreas Brunner, Präsident Interkantonaler Bergführerverband  

schrieb mir :  ĂEs ist vollbracht ï ich habe dein Buch «Eine beson-
dere Seilschaft» über Alois Strickler und Fredy Hächler gelesen. 
Oder man kºnnte auch sagené verschlungen. Ich finde, es ist 
angenehm geschrieben und spannend zu lesen.  Ein tibetisches 
Sprichwort sagt: «Besser ein Jahr wie der Tiger, als hundert 
Jahre wie das Schaf!» Bergsteiger sind keine todessüchtigen Ha-
sardeure, die immer wieder das Glück herausfordern. Vielmehr 
sind Bergsteiger M enschen, die mit Verstand, Können, Kraft und 
Geschicklichkeit ihre Grenzen des Machbaren immer wieder ein 
wenig weiter verschieben. Und das Glück gehört natürlich auch 
dazu. Glücklose Bergsteiger werden wohl nicht alt.  Alois Strickler 
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und Fredy Hächler haben ein Leben lang ihre Tigerjahre gelebt, 
was bei mir Ehrfurcht und Bewunderung auslöst.  Die Art und 
Weise, wie Fredy Hächler jetzt lebt, entspricht nicht gerade mei-

nen Vorstellungen und meiner Lebenshaltung. Na ja ï wenn man 
über 40 Jahre bei der Polizei arbeitet, prägt das schon. Aus den 
Schilderungen heraus habe ich dennoch den Eindruck, da ss 
Fredy Hächler niemandem zur Last fällt und einfach konsequent 
seinen eigenen Weg geht. Und davor ziehe ich den Hut! Und ab-
gesehen davon soll do ch jeder nach seiner Fasson glücklich wer-
den.  Bei Alois Strickler beeindruckt mich sein Mut, zur damaligen 
Zeit so viele schwere Routen gemeistert und gesund überstanden 
zu haben. Wenn ich nur schon daran denke, mich einfach um den 
Bauch herum anzuseilen, «tschuddert» es mich. Allerdings habe n 

auch wir in den Anfängen mit de m  Seil direkt um Brust und 
Schulter angeseilt, was sehr unangenehm war und kaum ein 
Hªngen ¿ber mehrere Minuten erlaubt hªtte. So hat manôs ge-
lernt ï stürzen verboten.  Mir gefallen die B ilder von Fredy Häch-
ler und ich finde das toll, wie du diese Bilder ins Buch eingebracht 
hast.  Mit deiner Arbeit erweist du nicht nur den beiden Bergstei-
gern die Ehre, sondern trägst auch zur Geschichtserhaltung un-
seres Bergführerverbands bei. Das weiss ich sehr zu schätzen, 
denn: āWer nicht weiss, woher er kommt, der weiss auch nicht, 
wohin er geht ó.ñ Andreas Brunner hat auf der Website vom IKBV 
auf das Buch hingewiesen.  

 

Mein Göttibub Jerôme bedankte sich per Telefon, ich wollte ge-
rade per SMS nachfragen, denn das Buch hatte ich doch schon 
vor einigen Tagen i n den  Milchkasten gelegt. Barbara Beck - Iselin 
fragte nach, ob ich von Menzingen schon etwas gehörte habe. 
Und ich  lud Rückmeldungen auf meine Website . 
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2. Januar  2021  
Heute merkte ich, dass vor lauter Buchversand und Rückmeldun-
gen verarbeiten in der Buchhaltung d er  Jahresabschl uss  2020 

Ăuntergegangenñ ist. 
 

13. Januar  2021  
Heute meldete Andrea Schüpfer, sie hätte schon sieben Bücher 
verkauft. Rückmeldung von Röbi Bösch, Fotograf: "Zwar schade, 
hat Fredy bereits (fast) alles verschenkt, aber sie gefallen mir 
schon, seine Bilder. Man spürt, dass der Maler ein Gefühl für die 
Berge hat." Robert Bösch wollte ein 4000er Bild von Fredy kau-
fen. Die Bilder hat Fredy aber dem Alpinmuseum i n Bern als 
Schenkung übergeben.  

 

Peter Niffeler  mailte : ĂVielen, vielen Dank. Ich bestaune deine 
Schaffenskraft und gratuliere zu deiner Arbeit. Auch Alois  in den 
Bergen...  wird sich freuen.ñ Richi Arnold rief an , bedankt e sich 
für das Buch und bestellt e noch eins für einen Kletterkollegen. 
Ich lud ihn zum Kaffee ein un d so kam er am Nachmittag zu 
Besuch zu uns nach Hause. Richi reut es, dass er nicht mehr dazu 
gekommen ist, sich mit Alois auszutauschen . Er sei sehr beein-

druckt, von dem, was er gemacht hat. Und Richi kann das nach-
vollziehen. Für ihn war Alois damals der beste Kletterer. Er glaubt 
allerdings nicht, dass Alois und Schlömmer die Eigernordwand in 
einem Tag geschafft hätten. Es war noch nicht  soweit. Richi mag 
sich auch noch gut an Sepp Henkel erinnern, den er an einer 
Weiterbildung kennengelernt hatte. Ein sehr motivierter Klette-
rer.  

Danach brachte ich das Buch für s Buchfestival Trento auf die 
Post. Rückmeldung von Maria Küntzel, eine r Nichte von Alois: 
ĂEndlich komme ich dazu, dir für dein Buch zu danken und für 
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die grosse Ausdauer und deine Bemühungen, Alois zu überzeu-
gen, mitzumachen. Ich habe das Buch mit grossem Interesse 
gelesen und wundere mich, dass Alois bis zu seinem Tod Kontakt 

zu Fredy Hächler hatte. Zwei unterschiedlichere Charaktere kann 
man sich ja k aum vorstellen! In den Bergen haben sie sich aber 
offenbar sehr gut ergänzt. Nach dem 2. Mal lesen kommt es mir 
so vor, als ob Alois über seine Besteigungen eigentlich nur mit 
andern Berglern gesprochen hat, wenn überhaupt. Wir, das ge-
wöhnliche Fussvolk , waren in seinen Augen wohl nicht das rich-
tige Publikum, weil wir bergsteigerische Leistungen nicht richtig 
einschätzen konnten. So hat er mit Beat darüber gesprochen, mit 
mir höchstens über die Länder und deren Bevölkerung. Ich bin 
richtig stolz, ihn als On kel gehabt zu haben und bin stark beein-

druckt, was er alles geleistet hat und das mit der damaligen Aus-
rüstung. ñ 

10  

Maria: ĂNoch eine kleine Geschichte: Den Pullover auf S. 34 und 
91 hat meine Grossmutter für ihn gestrickt. Als ich einmal, ich 
war wohl in der Sekundarschule, in Ägeri bei meinen Grosseltern 
zu Besuch war, gab mir meine Grossmutter den Pullover, der 
vom vielen Tr agen und Waschen schon recht verfilzt war, um ihn 
am Ellenbogen zu flicken. Dabei kontrollierte sie genau, dass ich 
kein «Geschnurpf» sondern schöne Maschenstiche machte. Ich 
erinnere mich auch gut daran, dass Alois den oft getragen hatte. 

Durch di e Verfilzung war er sicher schon fast winddicht gewor-
den.ñ 

 
14. Januar  2021  

Heute meldete Andrea Schüpfer, dass sie nur noch 1 Exemplar 
hat, also neun verkauft. Peter Bremi, der früher zusammen mit 
mir und Richi unterwegs war , bestellt e ein Exemplar. Richi hätte 
es ihm empfohlen. Die Zentralbibliothek Zürich bedankt e sich per 
Brief für das Geschenk. Sie und die Landesbibliothek in Bern 

 
10  Foto aus Nachlass Alois Strickler  
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hatte ich im Auftrag von Fredy beliefert. Dazu beschenkte ich 
noch die Zentrale Hochschulbibliothek (ZHB) in Luzern.  

 

15. Januar  2021  
Heute ging ich nach Unterägeri und brachte Andrea vom Buch -
Shop weitere zehn B¿cher, zusªtzlich f¿nf ĂKrºntenkaffeeñ, die 
sie als antiquarisch e Bücher  verkaufen kann. Sie muss pande-
miebedingt wie alle anderen die nächste Woche den Laden 
schliessen. Die Bücher wird sie aber auf Bestellung weiter hin  ver-
kaufen. Sie wird noch im Quartier dafür Werbung machen. Wir 
rechneten die neun verkauften Bücher ab und ich erwarb noch 
drei Secondhand Jeans für insgesamt 45.00 Franken. Nach 
Hause fuhr ich wieder über Sattel und Schwyz , wie jeweils früher 

nach meinen Besuchen bei Alois . 
 

16. Januar  2021  
Heute fuhr ich nach Mesocco , wo ich diesen  Rapport ergänzte . 

 
17. Januar  2021  

Heute in Mesocco weitere Rückmeldungen auf die Website gela-
den. Zweite Rückmeldung von Beat Kälin erhalten.  

 
18. Januar  2021  

Heute war ein besonderer Tag. Sybilla war leicht erkältet und die 
Ärztin riet ihr, den Coronatest zu machen. So fuhren wir am spä-
teren Nachmittag nach Altdorf: Bescheid ĂNegativñ! 

Am Vormittag hatte ich noch ein längeres Gespräch mit Rahel 
Hug von der Zuger Zeitung. Sie bereitete eine Buchbesprechung 
für den überregionalen Teil vor.  

Um 18.00 Uhr Telefon mit Fredy Hächler: Er hätte mir eben 
einen Brief mit der Rückmeldung seines Bruders geschickt. Das 
Bild vom Matterhorn aus Vertical hätte er noch gerne zurück. Er 
hätte Probleme mit dem Essen, im Migros Restaurant hätte n sie 
ihn nicht mehr h erein gelassen, weil er keine App aktivieren 

konnte. Sepp Loretz hätte angerufen, aufgehört haben sie erst, 
als seine Batterie zu Ende war. Ich teilte ih m  noch mit, dass Beat 
Kälin ihn kennenlernen möchte. Fredy winkte aber ab, das 
möchte er nicht.  

 
19. Januar  2021  

Gestern hatte mich Stefan Hartmann um ein Bild vom Cover und 
ein en kurze n Text gebeten . Er betreut  die Bücherseite in de r 
SAC-Zeitschrift ĂDie Alpenñ. Die Buchvorstellung könne  aber frü-
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hestens im Juni erscheinen . Er wird der Redaktion noch vorschla-
gen, etwas Grösseres daraus zu machen.  Ich fragte, ob er Inte-
resse an einem Buch hätte. Er stieg nicht darauf ein . 

In der Post waren ein Brief von Fredy, sowie je eine Karte von 
Willi Hächler und eine von Lucia Meyer. Fredy meldete, dass es 
ihm nicht gut gehe. Bis Ende Februar müsse er aber noch aus-
harren, dann sollte der Winter vorbei sein.  
Willi Hªchler, Fredys Bruder, schrieb mir: ĂEin gelungenes 

Werk, das sich abhebt von anderen Werken. So im Format, in 
der Schriftgrösse, in der Druckqualität und ebenso unterscheidet 
es sich im Inhalt von anderen Bergbüchern. Es ist wohl das beste 
Buch von  Fredy. Ebenso die Druckkunst hat hier die grösste Stufe 
erreicht.ñ 

Lucia Meyer:  ĂJedes Mal, wenn ich das Buch zur Hand nehme, 
erfüllt mich grosse Dankbarkeit. Zum einen Ihnen gegenüber, 
dass Sie Ihr grosses Projekt realisierten, zum andern Alois ge-
genüber, mit welchem mich eine tiefe Freundschaft verband. 
Wenn es irgendwo eine zwische nmenschliche Not gab, fragte er 
mich um Rat. Es war einfach eine gute, wertvolle Zeit mit Alois.ñ 

 

  
Am Mittag habe ich vom Office Messner eine Adresse bekom-

men und ich schickte Reinhold Messner ein Exemplar nach Bolz-

ano mit diesem Brief: ĂLieber Reinhold. Nun ist es soweit, das 
Buch ist gedruckt und ich überreiche dir gerne ein Exemplar. 
Alois Strickler war nach meinen Recherchen der erste Schweizer, 
der die sechs grossen Nordwände gemacht hat, und möglicher-
weise der zweite nach Gaston Rébuffat. Alois letzte Nordwand 
war der Walkerpfeiler zusammen mit Fredy Hächler. Als zweite 
Seilschaft war Leo Schlömmer  dabei, der wahrscheinlich damit 
auch alle sechs bestiegen hatte. So, nun hoffe ich, dass das Buch 
auch bei dir gut ankommt, und dass Alois Strickler einen Platz in 
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Deinem Museum bekommt, eventuell sogar auch in der Ahnen-
galerie.ñ 

Auf die Post ging auch ein Exemplar für den SAC Gotthard. Lucia 

Cathry, die Bibliothekarin, hatte eins bestellt.  
 

20. Januar  2021  
Gestern ist ein Mail der ProLitteris gekommen, die Meldefrist 

laufe ab. Ich bin aber schon registriert.  

 

Barbara Fehlmann hat per Mail ein Buch bestellt, ihr werde ich 
es persönlich überbringen . 

 

21. Januar  2021  
In der Post war eine Karte von Hampi Tschopp, Präsident KCA 
(Kletterclub Alpstein): ĂDas Buch liegt neben meinem Bett und, 
wenn ich nicht zu müde bin vor dem Schlafen, lese ich darin. Es 
liest sich sehr angenehm und spannend. Kompliment!ñ Er ist da-
mit einverstanden, dass ich das veröffentliche.  
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Am Mittag telefonierte ich mit Heinz Müller, der schon lange 
zwei Bü cher bestellt hatte . Heute sei er unterwegs, schauen wir 
doch nächste Woche. Gegen Abend  meldete sich aber Heinz  noch 

einmal , er hätte Besuch und möchte ein Buch abgeben, ob er 
noch schnell die Bücher  abholen könne. Wa s er auch tat und ich 
übergab ih m  die zwei Bücher, die er auch gleich bezahlte.  

 
22. Januar  2021  

Per Post kam das neuste Buch von David Weber ĂIm Schwarz-
lichtñ, dies im Austausch mit ĂBesondere Seilschaftñ. 

 
25. Januar  2021  

Heute war ich bei Sepp Leutenegger in Silenen und habe ihm ein 

Buch gebracht. Dabei half ich ih m , seine digitalen Fotos zu ord-
nen.  Am Nachmittag rief mich Sepp Inwyler an, er sei  gerade am  
Buch, das gut leserlich sei. Auf Seite 24 hätte er das Foto der 
Eisschrauben gesehen. Die eine nannten sie Nasenbohrer und die 
unterste von Salewa sei für ihn sehr nützlich gewesen, um das 
Vordach vom Camper zu befestigen. Man kann sie gut einschla-
gen und  wieder herausschrauben. Er hätte seine verloren und 
wollte nun wiss en, ob ich noch welche habe. Ich weiss nicht 
mehr, von wem ich sie hatte fotografieren können und versprach 
ihm dem nachzugehen.  

11  
Paul Jenni am 80sten Geburtstag von Alois  

Am Abend rief Paul Jenni an, der mir in Kürze sein halbes Leben 
erzählte. Er wird bald 90 Jahre alt. Er war Elektriker und kam mit 
Asbest in Kontakt und erkrankte daran. Der Arzt gab ihm keine 
Chance. Er begann mit Velofahren, was ihm offenbar gut tat. 

 
11  Foto Peter Niffeler  
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1962  hat  er  die Eiger Nordwand  bestiegen und war oft mit Alois 
klettern . Er bestellt e bei mir ein Buch.  

 

26. Januar  2021  
Heute hatten wir Hochzeitstag und wir sind nach Andermatt ge-
fahren und von dort mit der Gondel auf den Gütsch. Beim Take 
Away der Familie Mattli gleich neben der Go ndel assen wir eine 
Suppe und ein en Hotdog und tranken ein Glas Rotwein.  Auf der 
Passstrasse, nun Winterwanderweg , liefen wir nach Andermatt 
hinunter. Bei der ĂHimalajañ Bar tranken wir einen Ruhmpunsch.  

 

12  
Als wir i n der ĂHimalaja-Barñ waren,  bekam ich eine Mail von 

Rahel Hug mit dem Artikeltext zum Gegenlesen. Wir schafften es 
noch rechtzeitig nach Hause, denn sie wollte eine Rückmeldung 
bis 15.30 Uhr. Ich war sehr erfreut und stolz, eine solch hervor-
ragende Buchrezension zu erhalten, was ich  ihr auch schrieb. Ich 
hatte bloss zwei kleine Korrekturen, sons t hatte ich nichts aus-
zusetzen. Ich antwortete ihr noch kurz vor 15.00 Uhr . 

 
12  Fotos Sybilla und Bruno Bollinger  
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Inzwischen war ein Mail von Kathrin Jäger -Eichenberger aus 
Landquart eingetroffen. Sie war mit ihrem Vater an den Fondue-
touren dabei und kannte Alois und Margrit. Via Internet sei sie 

auf mich gekommen und bestellte nun ein Buch.  
 

27. Januar  2021  
Heute ist die Buchbesprechung von Rahel Hug in den Regional-
ausgaben d er Luzerner Zeitung erschienen.  

 

Sybilla brachte mir die Zuger  und die Urner Zeitung , der gleiche 
Beitrag wurde auch im Bote der Urschweiz  abgedruckt . Der Text 
ist in allen drei gleich, aber nicht die Aufmachung: Im Bote fehlt 
der Hinweis, wo das Buch erhältlich ist. In der Urner Zeitung bin 
ich mit Bild drin.  
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Und auch im Internet wurde der Beitrag prominent aufgeschal-
tet :  

 

 

Gleich noch vor neun Uhr kam die erste Bestellung aus dem 
Muotathal. Danach weitere zwei. Am Mittag fuhr ich nach Zug 
und übergab Barbara ein Exemplar. Inzwischen waren wieder 
zwei Bestellungen eingegangen.  Heute sind s ieben Pakete mit 
neun Bücher n auf die Post.  

 
28. Januar  2021  

Heute sind wieder einige Bestellungen eingegangen. Auf die Post 
gingen  fünf Pakete mit fünf Bücher n und ein Paket mit fünf Bü-
cher n für die Lüthy & Stocker Buchhandlung im Mythen Center 
in Ibach. Am Nachmittag telefonierte Berti Körner, der ein Buch 
bestellte. Am Abend die SMS von Andrea Schüpfer, die meldete, 
dass sie nur noch drei Exemplare h ätte und Nachschub braucht.  

 
29. Januar  2021  

Heute sind acht Pakete mit acht Bücher n auf die Post, ein Buch 
habe ich meiner Therapeutin Monica geschenkt. Kathrin Jäger -
Eichenberger  meldete mir, dass sie in den  Unterlagen ihres Va-
ters nachschauen  wird , ob sie Informationen über die  Fondue -
Touren findet . 

 
30. Januar  2021  

Heute war Samstag und ich fuhr nach Mesocco. Beim Google n 
bin ich auf diesen Eintrag in Facebook gekommen:  
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Und h eute sind zwei weitere Bestellungen gekommen.  
 

31. Januar  2021  

Heute wieder das beim Google n gefunden:  

 

Und h eute sind wieder zwei Bestellungen gekommen.  
 

1. Februar  2021  
Heute ist eine Bestellung der Kantonsb ibliothek Uri gekommen. 
Ich schickte zwei Bücher mit Hinweis auf meine Bankverbindung, 
Ăfalls Sie sich an meinen Unkosten beteiligen kºnnenñ. Vom Kan-
ton Uri hatte ich ja keine Unterstützung bekommen. D ie zwei 
Bücher wurden bezahlt. Heute gingen fünf Pakete mit sechs Bü-
cher n auf die Post.  

 
2. Februar  2021  

Heute war ich in Unterägeri und habe Andrea Schürpf weitere 
fünfzehn Bücher gebracht. Sie machte eifrig Werbung und hat te  
wieder 10 verkauft, insgesamt sind es 19.  

13  

 
13  Foto Bruno Bollinger  
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Vor 18.00 Uhr telefonierte ich mit Fredy Hächler. Ich hatte wie-
der einen Brief bekommen und er hat weitere  Leute angegeben, 
denen ich das Buch schicken soll. Er ist immer noch hoch erfreut 

über das Buch.  
 

3. Februar  2021  
Heute ist eine Bestellung gekommen und vier Pakete mit vier 
Bücher n sind auf die Post, zusätzlich zwei Briefe an Auslandad-
ressen von Fredy. Am Nachmittag war ich bei Sepp Leutenegger 
in Silenen und habe ih m  die digitalen Fotos geordnet. Er hat das 
Buch inzwischen gelesen und war erstaunt, auch erwähnt zu wer-
den. Ich war zufällig darauf gekommen. Peter Niffeler hatte mir 
erzählt, wie er zu Sepp Henkel gekommen war: Ein Bericht in der 

Zeitung über die Winterbe gehung der Bishorn Nordwand von 
Sepp Henkel und Mo ses Gamma. Kurz darauf war ich mit Sepp 
Leutenegger unterwegs und wusste, dass er Sepp Henkel 
kannte, und erzählte ih m  das. Da schwoll seine Brust an, er sei 
da auch dabei gewesen, was aber offenbar in der Zeitung nicht 
erwähnt wurde. So kam auch Sepp Leutenegger ins Buch. Sepp 
Leutenegger ist übrigens der Götti von Sepp Henkels Tochter.  

 
4. Februar  2021  

Heute keine Bestellungen . Vor 18.00 Uhr wieder Telefon mit 
Fredy Hächler. Ich teilte ih m  mit, dass ich wie von ih m ge-
wünscht , einige Leute beliefert ha tt e. Er bedankt e sich mehrmals 
für meine Bemühungen.  

 
6. Februar  2021  

Vorgestern hatte ich mit Esther Hürlemann telefoniert. Sie ist mit 
Suzanne Bänziger befreundet und war bei ihr zu Besuch, als sie 
das Buch sah. Alois Strickler, den kenne sie, er war ein Kletter-
kollege von ihre m  Mann. Ueli Hürlemann hatte mit Alois die erste 
Winterbegehung der Täschhorn Südwand gemacht. I m  letzten 
Sommer recherchierte ein französischer Journalist darüber. Da-

bei merkte ich, dass Ueli nicht wie angenommen Hürlimann, son-
dern Hürlemann hi ess. Im Sommer hatten wir vergeblich nach 
Verwandten oder Bekannten von Hürlemann gesucht. Es war ein 
gutes Gespräch mit Esther Hürlemann, die sich darüber beklagte, 
dass ihr seinerzeit wenig über die Rettungsaktion für ihren  Mann 
berichtet wurde. Er war im Basislager an einem Höhenödem er-
krankt und wurde in tagelange m Marsch nach Kabul gebracht, 
das letzte Stück per Helikopter. Alois hatte per Zufall erfahren, 
dass ein Schweizer im Spital war und ihn besucht. Er war wahr-
scheinlich der letzte, der Ueli Hürlemann noch gesehen hatte, der 
aber nicht mehr ansprechbar war und kurz darauf gestorben ist. 
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Ich mailte Emil Zopfi, der mir seinerzeit geschrieben hatte, er 
hätte die Tagebücher des Expeditionsleiters gesichtet, es sei eine 
tragische Expedition gewesen. Ich recherchierte im Internet und 

fand heraus, dass Zopfi darüber in einem Beitrag über Ernst 
Reiss geschrieben hatte. Und Ernst Reiss, der auch bei der Expe-
dition dabei war, hat in den ĂAlpenñ in seinen Erinnerungen an 
Ruedi Schatz, de n damalige n Expeditionsleiter, ausführlich über 
die Rettungsaktion berichtet. Ich habe di e Unterlagen an Esther 
Hür lemann geschickt.  

 
7. Februar  2021  

Heute hab e ich ein Buch für Esther Hürlemann signiert und mich 
entschlossen über die Geschich te von Ueli Hürlemann zu recher-

chieren und zu  schreiben. Ich habe an Hampi Schoop und Peter 
Diener vom KCA geschrieben, ob sie noch Unterlagen zu Ueli 
Hürlemann hätten. Emil Zopfi hatte ich auch informiert und da-
nach gefragt, sagte er, dass Ursula Reiss, die Witwe von Ernst 
Reiss, sicher Freude am Buch hätte. Sie hatte ja Alois gekannt.  

Heute wäre die Einweihung des  Emilie -Lieberherr -Weg es in 
Erstfeld gewesen. Wir führten das im kleinen Rahmen durch: Re-
bekka Wyler, Sybilla und ich. Rebekka war dann noch bei uns zu 
Hause und wir besprachen die Veröffentlichung der Erstfelder 
Klettergebiete auf der Tourismus Website. Ich schenkte Rebekka 
ein Buch.  Vor 18.00 Uhr wieder Telefon mit Fredy Hächler. Ges-
tern hatte er nicht eingeschaltet. Ich informierte ihn über den 
Brief von Helga Stranzi nger, die das Buch erhalten hat te  und sich 
dafür bedankte. Der Brief k am  aus einer Klinik.  

 
8. Februar  2021  

Heute sind drei Pake te mit drei Büchern auf die Post  und Sybilla 
hat eins in Erstfeld ausgeliefert . Eine Freundin von Brigitte , eine 
der Partnerinnen von Fredy Hächler,  hatte ich per Brief gefragt, 
ob die Adresse noch stimme.  I hre Nachricht per Mail  bestätigte 
mir die Adresse und, dass sie sich auf das Buch  freue . 

 
9. Februar  2021  

Heute hatte mir d ie Redaktorin vom ĂRossberg Echoñ für den 
wertvollen Beitrag gedankt und gefragt, ob ich einen Spezialpreis 
für den SAC machen würde. Ich habe zugesagt : F ür den SAC-
Rossberg 35.00 Franken zuzüglich Versandspesen . 

 
10. Februar  2021  

Heute bekam ich den Beitrag f¿rs ĂEchoñ zum Gut zum Druck. Es 
ist alles gut, ausser das Foto vom Autor. Ich schickte der Redak-
torin noch ei nige Fotos von mir zur Auswahl.  
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Kathrin  Jäger -Eichenberger hat im Nachlass ihres Vaters re-
cherchiert und einiges ¿ber die ĂFondue-Tourenñ zusammenge-
tragen. ¦ber diese ĂTourenñ schrieb  ich einen Nachtrag.  

Hampi S choop meldete mir, dass er nun in der Skitourensaison 
sei und erst im Frühling Zeit hätte, um i m  KCA-Archiv nach Ueli 
Hürlemann nachzuschauen.  

 
11. Februar  2021  

Heute war ich in Mesocco und habe meine Mutter im Altersheim 
besucht. Zuerst wurde mir der Corona -Test durch die Nase ge-
macht = Negativ! Das war und ist das einzige Mal, dass ich ge-
testet wurde.  

 

12. Februar  2021  
Heute brachte Sybilla zwei Pakete mit zwei Bücher n auf die Post. 
Franz Tresch gratulierte mir zum Geburtstag und meldete, dass 
er das Buch Abschnitt für Abschnitt liest und es  sei schon ver-
rückt, was sie da  früher alles gemacht haben.  

14  
Wir Ăfeiertenñ meinen Geburtstag auf dem Haldi, im Nebelé 

 
13. Februar  2021  

Heute meldete mir Nachbar Marcus Tschopp, dass er gerade die 
Eiger Nordwand hinter sich hätte. Das sei schon beeindruckend, 
was die seinerzeit gemacht haben. Trudi von Fellenberg -Bitzi, die 

 
14  Foto Sybilla Schmid Bollinger  
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ISSV -Vizepräsidentin, war damit einverstanden, dass ich ihre 
Rückmeldung veröffentliche. Sie hat das Buch zwar noch nicht 
gelesen, wird es aber gerne tun.  

 
15. Februar  2021  

Heute meldete mir Andrea Schilter, dass sie das Buch schon ge-
lesen habe und es nach Gurtnellen weiter gegeben hat . Auch die-
ses Buch wird also nicht nur von einzelnen gelesen . 

 
16. Februar  2021  

Heute schrieb mir Kurt Haberstich eine ganz schöne  Rückmel-
dung. ĂDazu gratuliere ich dir herzlich. Aus eigener Erfahrung 
weiss ich, welchen Aufwand akribische Recherchen erfordern. Ich 

finde es grossartig, dass du dir die Mühe genommen hast, diese 
zwei besonderen Biografien aufzuarbeiten und ins verdiente Licht 
zu stellen, damit ihre aussergewöhnlichen Leistungen der Nach-
welt erhalten bleiben. Die abwechselnden Beschreibungen der 
zwei āWildenó ziehen einen derart in Bann, dass man, ob am Berg, 
auf dem Meer oder in fremden Ländern, das Gefühl hat, selber 
dabei gewesen zu sein. Beeindruckend ist vor allem die Beschei-
denheit von Alois, der in seiner Hochform einem Rébuffat, 
Bonatti oder anderen Berg -Koryphäen in nichts nachsteht. 
Schade, dass wegen seiner Zurückhaltung die breite Öffentlich-
keit nichts von sein en Hochleistungen in Fels und Eis mitbekom-
men hat. Verdient hätte er es auf jeden Fall. Ebenso bemerkens-
wert sind die Abenteuer von Fredy, der wirklich als urwüchsiger 
Haudegen bezeichnet werden kann. Nicht viele Menschen haben 
den Mut, ihr gesichertes Leb en aufzugeben , um āfreió zu sein. Und 
das bis ins hohe Alter. Für dein besonderes Werk wünsche ich dir 
eine grosse Leserschaft, sodass sich der bedeutsame Aufwand 
āeurer Dreier-Seilschaftó in jeglicher Hinsicht auszeichnet.ñ Kurt 
Haberstich kenne ich vom ISSV, er ist Bergsteiger und Buchau-
tor.  

 

17. Februar  2021  
Heute hatte sich Marco Volken , Berg bücher autor und Fotograf, 
bedankt und mir gratuliert: ĂZwei wirklich spannende und zu we-
nig bekannte Figuren, dazu unzählige Geschichten und Anekdo-
ten ï da hast du den Alois Strickler fast wieder zum Leben er-
weckt, und den Hächler ein bisschen unsterblich gemacht... 
Complimenti!ñ Auch Marco ist mit der Veröffentlichung seiner  
Rückmeldung einverstanden.  
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Auf der Website der Druckerei Gasser habe ich das gefunden:  

 
 

22. Februar  2021  
Heute ist wieder eine Bestellung gekommen, die erste seit dem 
3. Februar.  

 
23. Februar  2021  

Heute lag ein Brief von Ursula Reiss im Briefkasten , die sich für 
das Buch bedankte . 

 

Am späteren Nachmittag bekam ich den Anruf von Esther Hürle-
mann.  Ich  hatte i hr  das Buch und einige Unterlagen zu Ueli 
Hürlemann geschickt. Über die Umstände seines Todes wurde sie 
schlecht  informiert, darum sei sie froh, so einige s im Nachhinein 
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zu erfahren. Sie bedankte sich mehrmals für das Buch. Und 
heute kam noch eine Bestellung eines alten Bekannten  aus Baar . 

Kurz vor 18.00 Uhr telefonierte ich wieder mit Fredy. Es sei ein 

ausserordentliches Buch. Er hätte es einigen Leuten gezeigt, die 
kaum Deutsch können, aber das Buch nicht mehr aus der Hand 
geben wollen.  

 
24. Februar  2021  

Heute sind zwei Bücher auf die Post.  
 

25. Februar  2021  
Heute habe ich der Redaktion des Zugerbieters  geschrieben. Die 
Redaktorin hat gleich reagiert, die Buchbesprechung sei noch 

pendent und werde garantiert kommen.  
 

26. Februar  2021  
Ich wollte schon lange herausfinden, ob es noch jemand von der 
Firma Treib in Wädenswil, wo Alois arbeitete, gibt. Ich habe ei-
nem Thomas Treib in Stäfa (Adresse im Internet gefunden) ge-
schrieben, der Brief kam aber zur¿ck: ĂAdressat nicht gefundenñ. 
Zurück ist auch der Brief an Doris Siegfried -Opwis i n Hamm 
Westfalen gekommen, ebenfalls nicht zustellbar.  Das ist die 
Schwester von Fredys Partnerin Brigitte.  

 

 
Bergbild Fredy Hächler  
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27. Februar  2021  

ĂEchoñ, das Mitteilungsblatt des  SAC Rossberg , ist auf der Web -

site aufgeschaltet. Der Beitrag über Alois sieht sehr gut aus.  
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28. Februar  2021  
Heute waren wir in Root bei Erich Langjahr und Silvia Haselbeck 
zu Besuch und haben ihnen ein Buch geschenkt.  Sybilla schreibt 
über ihn einen Wikipedia -Beitrag.  
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1. März  2021  
Heute kam ein Mail von Reinhold Mess ner.  

 
Habe  darauf mit Beat Kälin telefoniert. Er würde den Pickel und 
zwei Eiselin -Karabiner geben.  Heute ist wieder eine Bestellung 
gekommen.  

 
2. März  2021  

Heute war ein Brief von Leo Schlömmer, Ramsau/D, in der Post, 

abgeschickt am 24.2.2021:  

 
ĂLieber Herr Bollinger. Meine Adresse stimmt Punkt genau. ï Ich 
freue mich wahnsinnig auf Ihr Buch über Alois und Fredy Hächler. 
Meine Zufallsbekanntschaft auf der Kl. Scheidegg mit Lois und 
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die anschliessende, souveräne Eiger -Nordwand -Durchsteigung 
war schon ein starkes Stück! (20. Begehung der Nordwand). ï 
Dies alles vor 60 Jahren, nämlich September 1961! Lois war einer 

der stärksten Bergsteiger, mit dem ich je geklettert bin!! Sollten 
Sie F redy Hächler noch einmal sehen, liebe Grüsse von mir. Wir 
haben uns am Walker -Pfeiler kennengelernt, als er mit Alois un-
terwegs war und ich mit einem Österreicher! Lieber Herr Bollin-
ger ï Danke nochmals für Ihre Zeilen und ich freue mich aufs 
Buch ï so wir d der grosse Alois und gute Kamerad in meinem 
Innersten wieder aufleben!! Herzlichst Dein Leo Schlºmmer.ñ 
 

3. März  2021  
Heute sind sechs Bücher auf die Post.  

 
4. März  2021  

Heute Vormittag rief Fritz Treib an . Vorgestern Abend hatte er 
sich per SMS angemeldet : ĂGuten Abend Herr Bollinger -  vielen 
Dank für Ihre Anfrage betreffend Alois Strickler ï ja, er hat im 
Betrieb meines Vaters als MaschMech gearbeitet ï ich mag mich 
an ihn erinnern ï ich bin Jg . 62. Ich melde mich in den nächsten 
Tagen bei Ihnen, dann kºnnen wir uns dazu austauschen.ñ Er 
war noch ein kleiner Bub, mag sich aber noch gut an Alois erin-
nern: Sehr freundlich, aber wortkarg. Er hat nicht s davon mitbe-
kommen, dass er ein Bergsteiger war. Die Firma Treib ist einge-
gangen, als drei Söhne sie übernehm en sollten. Nun steht dort 
eine Überbauung. Nebst Matthias Treib, dem de r Brief nicht zu-
gestellt werden konnte, hatte ich im Telefonbuch weitere drei 
Namen gefunden, die passen könnten: Treib Friedrich aus Frau-
enfeld, der Fritz, der sich nun gemeldet hatte. Treib Matthias in  
Richterswil und Thomas Treib in Stäfa sind seine Brüder. Einzig 
Günter Treib aus Siegershausen gehört nicht zur Familie. Dieser  
hatte mir gestern per Mail gemeldet, dass er nichts mit der Firma 
Treib zu tun  hätte . 
 

5. März  2021  
Heute bestellte Susanne Giger nochmals sechs Exemplare, neun 
hat sie schon verkauft.  

 
6. März  2021  

Heute bestellte die Druckerei Gasser weiter e fünf Exemplare. Von 
Bruno Keiser aus Neuheim hatte ich folgende Rückmeldung: ĂDas 
Buch eine «Eine besondere Seilschaft» habe ich in einem Zug 
durchgelesen. Obwohl wir keine Kletterer sind , hat mich das 
Buch gefesselt. Wir sind dankbar über Ihr Buch, zwei interes-
sante Typen näher kennen zu lernen. Meine Frau Marlis (Kälin) 
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hat auch noch Strickler im Blut und ebenfalls Verwandte ab Hof 
Bumbach in Menzingen. Mich als alter Döschwo Fahrer hat na-
türlich Fredy Hächler mehr interessiert. Ein wahrer Lebenskünst-

ler, Chapeau. Nochmals vielen Dank f¿r das tolle Buch.ñ 
 

7. März  2021  
Heute ist i m ĂGotthªrdliñ, dem  Mitteil ungsblatt des SAC Gotthard, 
der Flyer abgedruckt worden:  

 
 

8. März  2021  
Heute brachte  ich der  Druckerei Gasser  fünf Bücher. Am Nach-
mittag bereitete ich die Bilder für das Mail an Agathe Fischnaller 
(Messner Museum) vor. Ich habe die Bilder verkleinert und auf 
zwei Mail s aufgeteilt, trotzdem meldete mir der Postmaster, dass 

sie unzustellbar waren. Darum sendete ich sie per WeTransfer.  
Vor 18.00 Uhr versuchte ich wieder, Fredy anzurufen. Seit über 

einer Woche komme ich aber nur zur Combox. In seinem Brief 
hatte er mir geschrieben: ĂIch verreise nªchste Woche und bin 
vermutlich erst Mitte Oktober wieder in Marin, sofern bis dann 
mein Schu tzengel, so es ihn gibt, mich nicht ganz noch in Stich 
lªsst.ñ15  Ich rufe seiner Freundin Margrit Kedros an, die berich-
tete, Fredy sei ins Wallis gefahren . Ihm gehe es besser und er 
könne noch Auto fahren. Zu mehr Gespräch kam es aber nicht.  

 
15  Brief Hächler, 3.3.2021  
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Das Bild von Fredy Hächler habe ich noch in ein em  Couvert ge-

funden, als ich die Ablage der Hächler -Dokumente ordnete.  
 

9. März  2021  
Heute brachte  ich Susann e Giger sechs Exemplare . Die neun ver-
kauften Exemplare gingen an Leute, die sie nicht kannte. Am 
Nachmittag sind noch zwei Bestellungen gekommen.  
 

10. März  2021  
Heute sind zwei Pakete auf die Post . Die Redaktorin des Zuger-
bieters meldet mir, d er Beitrag sei geschrieben  und s ie brauche 
noch zwei Fotos.  

Kurz vor 18.00 Uhr n ahm Fredy Hächler endlich w ieder einen 
Anruf entgegen. Er war gerührt, dass Reinho ld Messner an sei-
nen Bilder n interessiert sei. Im Brief hat te er angeregt, dass ich  
mehr machen sollte, um das Buch zu propagieren. Ich erklärte 
ihm , dass ich mit dem zufrieden sei, was bisher gelaufen ist.  

 
11. März  2021  

Heute kam die Rückmeldung von Agathe Fischnaller vom Mess-
ner -Museum. Rheinhold hätte die Bilder angeschaut, sie könne 
aber erst nächste Woche seine Notizen konsultieren. Und sie 
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kläre noch ab, was ich als Rückmeldung von Messner veröffent-
liche n darf . Und sie wollte wissen, zu welchen Konditionen wir 
liefern würden. Ich meldete zurück, dass wir geehrt sind, ins 

Messner -Museum zu kommen, da hätten wir keine Auflagen.  
Heute ist auch eine erste Einzelbestellung einer Buchhandlung 

gekommen. Ich offerierte ihnen das Buch für 34.00 Franken, also  
nur mit der Hªlfte der Portokosten. Die Buchhandlung ĂZum Ge-
erenñ in Dielsdorf bestellte darauf zwei Exemplare, die ich nun 
ohne Verrechnung der Portokosten in Rechnung stellte. Die zwei 
Bücher brachte ich gleich auf die Post.  

 
12. März  2021  

Heute ist wieder eine Bestellung gekommen, aus Frauenfeld.  

 

 
Bild Fredy Hächler  

 
 

13. März  2021  
Heute ha tt e ich die Rückmeldung von Kathrin Jäger betreffend 
Fondue -Touren bekommen, die ich im entsprechenden Abschnitt 
einbau te.  

 
15. März  2021  

Heute ist ein Paket auf die Post.  
 



40  / 62  

16. März  2021  
Heute hat Ruth Wachter geantwortet, sie hätte keinen Kontakt 
mehr mi t der Schwester von Brigitte . Sie bedankte sich für das 

Ăinteressante Buchñ: ĂEs ist schºn ¿ber Brigitte zu lesen, und zu 
wissen, dass sie auch immer im Herzen von Fredy bleiben wird, 
sowie auch in meinem. Auch von meinem Onkel Ruedi Eiselin zu 
lesen hat mich gefreut.ñ 

 
20. März  2021  

Heute war  von der Buchhandlung ĂZum Geerenñ ein Buch zu-
rückgekommen. Bei m V erpacken hatte ich es offenbar beschä-
digt.  

 

21. März  2021  
Heute kam wieder eine Bestellung . 

 
22. März  2021  

Heute war ein Brief von Annelis Kellenberger aus Küssnacht in 
der Post :  ĂIch habe schon lange nicht mehr ein so spannendes, 
interessantes Buch gelesen. Einfach super, sehr beeindruckend! 
Wir haben Alois sehr gut gekannt. Wir wohnten von 1965 ï 1972 
bei Stri cklers. Es war eine sehr schöne Zeit. Unsere Kinder, geb. 
1963 + 1966, haben Alois sehr geliebt. Sie nannten ihn Onkel 
Alois. Wir haben Fotos von un seren Kindern auf dem grossen 
Stein im Garten. Dass Alois ein begeisterter Kletterer war, 
wussten wir, aber nicht, wa s für gewaltige Touren er machte. 
Einfach kaum zu glauben. Wir können nur staunen und ihn 
bewundern. Er war ein sehr ruhiger, bescheidener Mensch. Es 
freut uns ausserordentlich, dass er in einem Buch gewürdigt 
wird.ñ Den Brief habe ich Maria, Gigi, Andrea und Bea t geschickt. 
Beat hat umgehend geantwortet , er kann sich aber nicht an die 
Kellenbergers erinnern . Am Nachmittag sind noch zwei Pakete 
auf die Post.  
 

23. März  2021  
Heute ist der sehr gute Bericht im Zugerbieter erschienen. Ich 
dankte der Redaktorin.  

 
24. März  2021  

Claudia Schneider, die Zugerbieter -Redaktorin , hat sich für den 
Dank bedankt und den Artikel als pdf geschickt.  
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25. März  2021  
Heute im Internet gefunden:  
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26. März  2021  
Heute bekam ich ein  Mail von Agathe F ischnaller:  

 
Um 18.00 Uhr habe ich wieder mit Fredy Hächler telefoniert. Er 

ist gerührt, als ich ih m von Ruth Wachter erzähle . Ich informiere 
ihn über die Rückmeldung von Reinhold Messner. Er ist einver-
standen, das Bild zu geben und er hätte auch noch den Pickel 

von damals, den er auch geben würde. Er ist sichtlich stolz, dass 
er und Alois ins ĂMessner Museumñ kommen. Und ich darf seine 
Pastellbilder behalten und werde sie einrahmen und nach Me-
socco bringen. Fredy ist aber auch deprimiert, weil er immer wie-
der Probleme mit seinen Liegenschaften hat und er nun in ein em 
Alter ist, bei dem dies immer mühsamer wird. Bei der Waldhütte 
hat der Nachbar gewütet  und  Tiere sind in das Grundstück  ein-
gedrungen . Und Fredy forderte mich wieder auf, zu schauen, 
dass das Buch unter die Leute kommt, denn es sei ein gutes 
Buch. Wenn die Leute es in der Hand haben, können sie es nicht 

mehr abgebené 
 

27. März  2021  
Heute hatte ich begonnen, BrakAn 84 zu den ĂBesonderen R¿ck-
meldungenñ zu konzipieren. In der Post war ein Brief von Fredy: 
ĂDie von Dir mir ¿bermittelten Wort von Ruth Wachter betreff 
Brigit haben mich nicht nur mächtig gefreut in einer sonst so 
trostlosen Zeit, sondern sie haben mich zuinnerst berührt. Und 
zum eigentlichen ersten Mal hatte ich das Gefühl, dass Dein/un-
ser Buch einen Anflug zumindest von Sinn hatte, denn all die 
anderen, die das Buch auch bekommen haben, zwar artig sich 
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bedanken, aber ergriffen, im Innersten berührt, waren sie nicht. 
Alois? Na ja. Superbergsteiger, Kletterer, Bergführer. Und Fredy? 
Na ja. Hansdampf in allen Gassen, der die Arbeit in Fabriken und 

Verantwortung für Frau, Kind und Kegel nicht übernehmen wollte 
und seinen Freiheitsflausen nachgehen wollte. Flausen ist wohl 
schon ein fast richtiges Wort, das zu Alois ganz sicher unpassend 
wäre! Max Eiselin hat Dir seine mögli che Mithilfe offenbar ver-
sagt. Ich hätte da noch so einer von ähnlicher Sorte, nämlich 
Kaspar Winterhalter, Doktor med. emeritierter Professor Bioche-
mie an der Uni Zürich, der 1958 mit am Dhaulagiri war und Autor 
vom āDer letzte Achttausenderó. Kaspar war anfänglich gegen 
mich. Später kam er zur Einsicht. Kaspar hatte mir möglicher-
weise die Tür zum Fernsehen geöffnet (vielleicht wars auch 

Schlappner von der NZZ 16 . Was weiss ich? Was will ich wissen?). 
Kaspar hat vor 3 -4 Jahren mal auf eigene Faust am Fernsehen 
den Film unserer Expedition gezeigt (oder Dias), ohne die zwei 
anderen Überlebenden zu benachrichtigen, Max und mich, was 
uns beiden Wurst ist. Aber: Kaspar  könnte, so er das wollte, ge-
nauso wie Max, für den Vertrieb von Nutzen sein. Ob sie das 
wollen, oder  möchten, da habe ich meine Zweifel, denn beide, 
das sind keine Idealisten, das sind keine Träumer! Ich war immer 
einer und Du Bruno bist auch nicht ganz frei vonéñ17  

 
29. März  2021  

Heute meldete sich  Beat . Er möchte, vom Messner -Museum zwei 
Freikarten erhalten. Kathrin Jäger hat sich ebenfalls gemeldet 
und hatte Freude an meiner Zusammenstellung der Fondue -Tou-
ren, die ich ihr gestern geschickt hatte. Sie empfiehlt mir , mit 
Peter Zumstein Kontakt aufzunehmen, der könnte auch noch ei-
niges wissen. Und i ch soll noch mit ihrer Tante, Il di Eichenberger, 
der  Frau von Osi, telefonieren, sie würde sich sicher f reu en. 

 

 
16  Martin Schlappner (1919 -1998 ), Schweizer  Filmkritiker und Redakteur der Neuen Zürcher Zeitung . 
17  Brief Hächler, 26,03,2021  

https://de.wikipedia.org/wiki/1919
https://de.wikipedia.org/wiki/1998
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Neue_Z%C3%BCrcher_Zeitung
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3. April 2021: Ostersamstag  

= 100 Tage seit dem Erscheinen des Buches  
 

 
5. April 2021: BrakAn Nr. 84  
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Ende Februar 2015 begann meine freischaffende Zeit. In der letz-
ten Arbeitswoche besuchte ich den Movendo-Kurs çVorbereitung 
auf die Pensionè, in dem auch von der Pflege der sozialen Kon-
takte die Rede war. Die Idee, mit den BrakAn (Brunos aktuellen 
Anekdoten) eine Art Newsletter zu schaffen, um mit den Arbeits-
kolleg/innen in Kontakt zu bleiben, mit denen ich es gut gehabt 
hatte, entstand aber einige Tage spªteré 
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Die Liste der Belieferten ist danach immer mehr gewachsen, 
Ehemalige fielen raus, neue Bekanntschaften kamen rein. Inzwi-
schen sind es an die 100  Mailadressen, die ich regelmässig be-

liefere. Der BrakAn zu den besonderen Rückmeldungen war der 
84ste. Alle bisherigen BrakAn sind auf meiner Website veröffent-
licht.  
 

9. April  2021  
Heute verschickte ich diese Pressemitteilung:  
 

 
Darauf gab es keine einzige Reaktion!!!  

 
13. April 2021  

Heute nahm Jerôme ein Buch  für sein Freund Dominik mit.  
 

16. April 2021  
Heute hatte ich bei den Buchhandlungen nachgefragt, ob sie was 
verkauft habe n. Susanne Giger sowie die Druckerei Gasser mel-
deten, dass sie noch einige Exemplare hätten , Lieni Roffler von 
Buch Berg Piz hat zwei Exemplare  verkauft .  Und heute ist in der 
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Zuger Presse die gute Buchbesprechung von Claudia Sch neider 
abgedruckt, die schon im Zugerbieter erschienen war.  
 

18. April 2021  
Heute bedankte s ich Sepp Inwyler bei mir. Er suchte eine beson-
dere Eisschraube. Ich teilte das den Urner Kletterfinken mit. Nie-
mand meldete sich jedoch!  

 

 
 

3. Mai  2021  
Heute kam wieder eine Bestellung . Die erste seit über einen Mo-
nat. Es ist das 300ste Exemplar, das wegg ing . 

 

4. Mai  2021  
Heute telefonierte  ich mit Esther Hürlemann, um  ihr meine Ent-
würfe über Ueli an zukündig en. Sie berichtet e mir, dass sie dem-
nächst mit Ruedi Brunner Konta kt aufnehmen werde. Er war als 
Jüngster bei der tragischen Expedition dabei.  
 

12. Mai  2021  
Gestern hatte ich mit Yannick Ringger in der Bibliothek Zug ab-
gemacht. Dabei zeigte er mir, dass er auf ihrer Website unter 
ĂZuger Sammlung und Dokumentationñ eine Liste der Zuger Bib-

liografien aufgeschaltet hatte:  



48  / 62  

 

 

 

 
 
In der Bibliothek traf ich auch Thomas Zaugg und ich gab ihm 

das Buch, das schon lange für ihn bereit war. Heute meldete er 
mir, dass er mitgeholfen hat , für das Haus  im Aarbach , in dem 
einmal die Strickler wohnten, ein denkmalschützerisches Gut-
achten zu verfassen.  

 
25. Mai  2021  

Ich war für eine Augenkontrolle in Zug und wir kamen zufällig 
dazu, dass der Optiker der Bruder von Andrea Schüpfer vom 

Buch Shop Unterägeri ist.  
 

26. Mai  2021  
Heute rief mich Kathrin Wegmüller an, die mit ihren Eltern und 
ihrer Schwester mehrmals bei Fondue -Touren dabei war. Sie wa-
ren von Peter Zumstein informiert worden.  

18  
 

18  Foto von Kathrin Wegmüller zur Verfügung gestellt  
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Kathrin ist das rechte Mädchen auf dem Foto. Sie hatte richtig 
für Alois  geschwärmt, der ihr versprochen hatte, sie zu heiraten, 
wenn sie mal alt genug seié Ihre Nichte hªtte noch von den El-

tern eine Schachtel ĂFondue Tourenñ geerbt. Sie werde dort 
nachschauen, ob sie etwas Spannendes findet. Kathrin Wegmül-
ler bestellte noch ei n Buch.  
In Linkedin hatte ich heute diese Meldungé 

 
 

28. Mai  2021  
Heute ging ein Paket mit dem Buch für Kathrin Wegmüller auf 
die Post.  
 

4. Juni  2021  

Heute kam ein Mail von Kathrin Wegmüller mit diesem Foto . 

19  
ĂR¿ckzug am Salbitschijenñ hat Alois auf der R¿ckseite geschrieben. 

 
19  Foto von Kathrin Wegmüller -Hösli zur Verfügung gestellt  
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6. Juni  2021  
Heute kam ein Mail von Hampi Schoop, dem Präsidenten des 
KCA. Er hat in den KCA -Unterlagen über Ueli Hürlemann recher-

chiert und eine Liste von Dokumenten zusammengestellt. Ich 
meldete, dass ich mich für die Tourenlisten interessiere.  
 

9. Juni  2021  
Heute telefonierte ich mit Idy Eichenberger, der Witwe von Osi, 
die inzwischen 93 - jährig ist und im Altersheim Kölliken lebt. Sie 
hätte sich immer auf die Fondue -Tour gefreut und erinnert sich 
gerne daran. Sie und ihr Mann waren 2004 auch an Alois 80stem 
Geburtstag in Flüelen.  

 

20  
Idy und Osi Eichenberger (der Referent) 2004 in Flüelen  

 
11. Juni  2021  

Heute hatte ich in der Post eine Karte von Dominik ĂWander-
mandli ñ, dem Wanderkollegen von Gºttibub Jer¹me: ĂIch mºchte 

 
20  Fotos Peter Niffeler  


